
 

 

 

 

 

Sehr geehrte Damen und Herren, liebe Kolleginnen und Kollegen, 

 

Sie erhalten heute den neuen Infobrief „Zugewanderte im Kreis Warendorf“.  

 

Dieser ist nach knapp 5 Jahren bzw. 60 Newslettern der letzte „aus meiner Feder“. Das Zusammentragen 
der Informationen hat mir immer große Freude bereitet und ich bedanke mich für Ihr Interesse! 

 

Zukünftig kümmere ich mich ausschließlich um die bereits begonnene Implementierung und Umsetzung  

des Kommunalen Integrationsmanagements (KIM) im Kreis Warendorf. 

Informationen zu diesem Programm des Ministeriums für Kinder, Familie, Flüchtlinge und  

Integration NRW (MKFFI) finden Sie hier: 

Kommunales Integrationsmanagement (KIM) (kreis-warendorf.de) 

 

Seit Anfang dieses Jahres ist Florian Günther beim Kommunalen Integrationszentrum (KI) im  

Arbeitsfeld „Integration als Querschnittsaufgabe“ tätig. 
Weitere Schwerpunkte von ihm sind die Funktion als Ansprechpartner am Übergang Schule-Beruf  

und die Tätigkeit als Regionalkoordinator in dem Projekt „Schule ohne Rassismus -  Schule mit Courage“. 

 

Da ich die Idee des Newsletters als Möglichkeit der Informationsweitergabe zu Veranstaltungen,  

rechtlichen Neuerungen, Studienergebnissen etc. weiterhin als sehr zielführend erachte, habe ich mit 

ihm vereinbart, dass er die Bearbeitung und den Versand in seinen Aufgabenbereich übernimmt.  

 

Möchten Sie, dass er im nächsten Infobrief auf Veranstaltungen oder Informationen aus Ihrer  

Institution hinweist? Nehmen Sie gerne Kontakt zu ihm auf! 
 

Und wenn Sie diesen Infobrief nicht mehr erhalten möchten, senden Sie Florian Günther einfach eine 

Mail mit dem Betreff „Abmelden“ an folgende Adresse: florian.guenther@kreis-warendorf.de.  

 

Ich wünsche Ihnen viel Spaß beim Lesen! 

                                                                                                   

Matthias Niemann 

Amt für Bildung, Kultur und Sport 

Kommunales Integrationszentrum 

Von-Geismar-Str.12 
59229 Ahlen 

Tel.: 02581 53-4512 

Mail: matthias.niemann@kreis-warendorf.de   

 

 

Veranstaltungen  

 

 

Wohnsitzauflage und Residenzpflicht; 03.03.2022, 10:30-11 Uhr, Online 

• Alles Wichtige rund um die Arbeitsmarktintegration Geflüchteter kompakt und informativ in 

einem kurzen Online-Format zusammengefasst! Hier bekommen Sie Antworten auf die Fragen 

„Was ist die Wohnsitzauflage und wie kann sie aufgehoben werden?“, „Darf meine 

Mitarbeiterin/mein Mitarbeiter für Ausbildung und Arbeit umziehen?“ und viele mehr. Es wird 



viel Raum für Austausch und interaktive Elemente geben. https://www.unternehmen-

integrieren-fluechtlinge.de/termine/?v=1628    
 

Ausbildungsduldung; 9.03.2022, 15:30 bis 16:15 Uhr; Online 

• Die Ausbildungsduldung nach § 60c AufenthG ist für Auszubildende ein Weg, um für die Zeit der 

Ausbildung und daran angeschlossene zwei Jahre Beschäftigung den Aufenthalt in Deutschland 

zu sichern. In diesem Webinar sollen gesammelte Erfahrungen weitergegeben werden. 

Zum Beispiel zu den Themen Identitätsklärung, Ausschlussgründe oder Wechsel in die 

Beschäftigungsduldung, z.B. bei mehrfachem Nichtbestehen der Abschlussprüfung. Zusätzlich soll 

auf den Spezialfall „Abschluss der Ausbildung in der Aufenthaltsgestattung“ und die Verstetigung 

des Aufenthalts im Anschluss an die Ausbildung – die „+2“ Aufenthaltserlaubnis für qualifizierte 
Geduldete nach § 19d AufenthG – eingegangen werden. https://www.unternehmen-integrieren-

fluechtlinge.de/termine/?v=1668   

 

LSBTI-Geflüchtete als vulnerable Personengruppe; 29.03.2022, Online 
• Das Seminar beinhaltet Basiswissen zu sexueller und geschlechtlicher Vielfalt; Einführung in die 

rechtliche, politische und soziale Situation von LSBTI-Geflüchteten in Deutschland und in den 

Herkunftsländern; Stärkung von Handlungs- und Verweisungskompetenz im Umgang mit LSBTI-

Geflüchteten. 
https://www.pufii.de/nano.cms/veranstaltungen?xa=details&q=newsletter&id=1133   

 

Veranstaltungen des Flüchtlingsrats NRW im Februar und März 2022 

• Die aktuellen Themen, Termine und Anmeldemöglichkeiten für die Schulungen und 

Austauschrunden des Flüchtlingsrates NRW finden Sie hier: https://www.frnrw.de/top/online-

veranstaltungen-des-fluechtlingsrats-nrw-im-februar-2022.html   

 

Workshop: Empowerment von Geflüchteten; 05.04.2022, Online 
• Der Workshop der Volkshochschule Duisburg befasst sich mit der Unterstützung von 

Geflüchteten, damit diese eigenständige Gestaltende ihrer Umgebung und Belange werden 

können. Der Workshop richtet sich an ehren- und hauptamtliche Kräfte in der Arbeit mit 

Neuzugewanderten. in dem Workshop werden neben Empowerment-Strategien auch 

Hindernisse sowie Good Practice-Beispiele besprochen.  

Weitere Informationen erhalten Sie auf der Website der VHS Duisburg: https://www.vhs-

duisburg.de/manuelledaten/vhs/webbasys/index.php?kathaupt=11&knr=221SZ1285      

 

 

Angebote und Programme 

 

Freie Plätze im Jugendintegrationskurs in Warendorf – Beginn am 4. April 

• Ein neuer Jugendintegrationskurs des Bildungsinstitut Münster (BIMS) beginnt am 4.April in 

Warendorf und es sind noch Plätze frei. Für weitere Informationen wenden Sie sich bitte an 

Johanna Liebetrau: 02581 7847509; liebetrau@bildungsinstitut.de  

 
Schule - und dann?“. Elternbroschüre bietet Orientierung in sechs Sprachen 

• Die Kommunale Koordinierungsstelle im Übergang Schule-Beruf im Kreis Warendorf hat die 

Elternbroschüre „Schule - und dann? Wege der beruflichen Orientierung“ aktualisiert. Die 

Broschüre ist ein optimales Hilfsmittel für alle Eltern, die ihre Kinder bei der beruflichen 

Orientierung unterstützen möchten; Beratungs- und Unterstützungsangebote sowie 

Ansprechpersonen werden übersichtlich dargestellt. Verfügbar ist die Broschüre in den Sprachen 

Deutsch, Arabisch, Bulgarisch, Rumänisch, Russisch und Türkisch. Zum Download gelangen Sie 

hier: https://rbn.kreis-warendorf.de/themen/uebergang-schule-beruf/links-1-1-3-1.html  
 



Beratungsangebot für studieninteressierte Geflüchtete und Migranten 

• An der Hochschule Hamm-Lippstadt können sich interessierte Personen jederzeit zu einem 

Studium beraten lassen. In einem persönlichen Gespräch erhalten die Ratsuchenden relevante 

Informationen zu den verschiedenen Studienstudiengängen der Hochschule und es werden 

Zugangsmöglichkeiten anhand des persönlichen Bildungshintergrundes differenziert und 

unverbindlich begutachtet. Gerne können auch Fragen zu allgemeinen Voraussetzungen für ein 

Studium, zum Studienalltag und zur kostenlosen Gasthörerschaft für Geflüchtete beantwortet 

werden. Aufgrund der aktuellen Lage sind Beratungsgespräche und Sprechstunden vor Ort nur 

bedingt möglich, es besteht zudem jedoch die Möglichkeit eines digitalen Web-Meetings oder 

einer telefonischen Beratung. Alle Gespräche werden selbstverständlich vertraulich behandelt 

und sind freiwillig. Bitte vereinbaren Sie einen Termin unter 02381-8789-147 oder 
dana.jarczyk@hshl.de. 

 

NRW: Mittagessen für Alle - Plakate auf sieben Sprachen 

• In den Schulen und Kitas in NRW sollen alle zusammen Mittagessen können. Das landesweite 

Programm „Alle Kinder essen mit“ trägt dazu bei, dass sich das auch jeder und jede leisten kann. 

Das Ministerium für Arbeit, Gesundheit und Soziales NRW (MAGS NRW) hat ein Plakat zu diesem 

Härtefallfonds auf sieben Sprachen veröffentlicht, um das Programm bekannter zu machen. 

Vielleicht haben Sie ein besonderes Quartier oder ausgewählte Kitas und Schulen im Kopf, deren 
Kinder davon profitieren könnten? 

Über den Härtefallfonds wird die gemeinschaftliche Mittagsverpflegung in Schulen und 

Tageseinrichtungen für Kinder und Jugendliche aus einkommensschwachen Familien, die keine 

Leistungen nach dem Bildungs- und Teilhabepaket erhalten, gefördert. Das sind Familien, die 

keine sozialen Leistungen beziehen, aber deren Einkommen vergleichbar gering ist.  

Für die Gewährung einer Leistung müssen die Eltern des Kindes einen Antrag bei der zuständigen 

Gemeinde stellen. Zuständig vor Ort sind in aller Regel die Stellen, die auch Anträge für 

Leistungen des SGB II und/oder des Bildungs- und Teilhabepakets entgegennehmen. 

Weitere Informationen können Sie beim MAGS erfahren. https://www.mags.nrw/haertefallfonds   

 

Jetzt bewerben: Ehrenamtspreis des Flüchtlingsrat NRW 

• Bis zum 25. März 2022 können sich ehrenamtlich aktive Personen oder Initiativen, die sich in 

NRW für geflüchtete Menschen einsetzen, für den Ehrenamtspreis des Flüchtlingsrat NRW 

bewerben. Die Preisverleihung ist für den 20. November 2022 in der Zeche Zollverein geplant. 

Zudem werden über acht Initiativen oder engagierte Einzelpersonen von einer Jury ausgewählt, 

um über sie Filmportraits zu drehen. https://www.frnrw.de/in-eigener-

sache/ehrenamtspreis/bewerbungsphase-fuer-ehrenamtspreis-2022-

startet.html#:~:text=Die%20Preisverleihung%20findet%20am%2020.11,DGB%20NRW%20und%2

0Amnesty%20International   

 
 

Aktuelle Nachrichten und Studienergebnisse 

 

 

Deutschkenntnisse entwickeln sich bei Geflüchteten und anderen Neuzugewanderten ähnlich - 

Sprachkurse spielen wichtige Rolle 

• Das Erlernen der deutschen Sprache spielt eine Schlüsselrolle für die Integration von neu 

zugewanderten Menschen. In diesem Beitrag wird der Zweitspracherwerb von Personen, die im 

vergangenen Jahrzehnt in die Bundesrepublik gekommen sind, in den ersten Jahren nach dem 
Zuzug untersucht. Hierzu werden Geflüchtete mit anderen Neuzugewanderten verglichen. 

https://www.diw.de/documents/publikationen/73/diw_01.c.834446.de/22-5-1.pdf   

 

 

 



Studie zur Gesundheitsversorgung von Asylsuchenden in den Bundesländern 

• Das Forschungszentrum MIDEM der Technischen Universität Dresden hat die 

Gesundheitsversorgung von Asylsuchenden untersucht. Demnach gibt es große Unterschiede 

zwischen den einzelnen Bundesländern sowohl hinsichtlich des Zugangs zum Gesundheitssystem 

als auch hinsichtlich des Umfangs der gewährten Kostenerstattungen. 

www.asyl.net/view/studie-zur-gesundheitsversorgung-von-asylsuchenden-in-den-

bundeslaendern     

 

Viel Anerkennung für Valikom in der neuen Broschüre 

• Die neue Broschüre „Berufsabschlussbezogene Validierung – Berufskompetenzen sichtbar 

machen!“, die im Dezember 2021 veröffentlicht wurde, fokussiert sich auf die Auswirkungen des 

Validierungsverfahrens. Sie illustriert anschaulich die Bedeutung und den Nutzen des 

Validierungsverfahrens für den Arbeitsmarkt. Neben führenden Arbeitgeber- und 

Verbandsvertreterinnen und -vertretern melden sich weitere bildungspolitische Akteure, die das 

Projekt seit Anfang an begleiten, zu Wort und erläutern die Vorteile des Verfahrens aus ihrer 

Sicht. Außerdem werden zahlreiche Beispiele aus der Praxis dargestellt, um die bereits erzielten 

Effekte zu skizzieren. Die Borschüre ist zu finden auf www.validierungsverfahren.de unter der 

Rubrik »Aktuelles – Downloadbereich«. 

 
Der Corona-Effekt - Corona und die Folgen am Arbeitsmarkt für Menschen mit 

Einwanderungsgeschichte 

• Eine Studie der Friedrich-Ebert-Stiftung beleuchtet die Auswirkungen der Corona-Pandemie auf 

die Arbeitsmarktsituation von Menschen mit Einwanderungsgeschichte. 

https://www.fes.de/e/der-corona-effekt  

 

Report „Antisemitism in the Digital Age“ 

• Seit zehn Jahren geben Social-Media-Unternehmen an, Hassrede regulieren zu wollen und 
entsprechende Moderationsvorgaben umzusetzen. Beim Thema Antisemitismus führt das leider 

zu keiner Besserung der Situation https://www.pufii.de/nano.cms/publikationen-

berichte?q=newsletter#publikation2107   

 

Faktencheck: 15 Jahre Rumänien und Bulgarien in der EU 

• Der Mediendienst Integration (MDI) hat anlässlich des 15-jährigen Jubiläums der Mitgliedschaft 

in der EU von Rumänien und Bulgarien einen Faktencheck zum EU Beitritt in 2007 veröffentlicht. 

Hier werden zum einen ursprüngliche Befürchtungen vor einer „Einwanderung in die 
Sozialsysteme“ anhand von klaren Fakten und Daten betrachtet. Das Ergebnis zeigt: die 

erwarteten Probleme sind um einiges geringer als der Gewinn für Deutschland. Beispielsweise ist 

die Beschäftigungsquote bei rumänischen und bulgarischen Bürgerinnen und Bürger fast 

genauso hoch wie bei der deutschen Bevölkerung. Weitere Fakten und Daten können Sie hier im 

Faktencheck nachlesen:  https://mediendienst-integration.de/artikel/erfolgsgeschichte-statt-

armutszuwanderung.html   

 

 

Infomaterial, Broschüren und Lesetipps 

 

Damit die Ausbildung Geflüchteter gelingt 

• Anne Knappe von der BIBB-Fachstelle überaus, eine der Autorinnen des Qualifizierungskonzepts 

„Junge Geflüchtete erfolgreich ausbilden“? erklärt im Interview den praktischen Mehrwert, den 

das Konzept bietet: https://www.fes.de/e/damit-die-ausbildung-gefluechteter-gelingt  

 

 

 



Handreichung: Widerruf, Rücknahme und Erlöschen des Schutzstatus 
• In dieser Handreichung werden die rechtlichen Rahmenbedingungen des Erlöschens, des 

Widerrufs und der Rücknahme sowie der Ablauf des Verfahrens vorgestellt. 
https://www.pufii.de/nano.cms/publikationen-berichte?q=newsletter#publikation2137   

 

Caritas veröffentlicht Neuauflage der Arbeitshilfe zum Familiennachzug 

• Der Deutsche Caritasverband hat seine Arbeitshilfe zum Familiennachzug in einer vollständig 

überarbeiteten Neuauflage herausgegeben. Die Broschüre erscheint in der Caritas-Reihe 

„Migration im Fokus“. https://www.asyl.net/view/caritas-veroeffentlicht-neuauflage-der-

arbeitshilfe-zum-familiennachzug    

 

When Borders close, what happens to Migrants? 

• Ein Interview mit Amera Markous (auf Englisch). https://www.fes.de/e/when-borders-close-

what-happens-to-migrants   

 

Podcast: Global Trouble 

• Ein Podcast von medico international über globale Migration und nationale Abschottungen; 

globale Lieferketten und einstürzende Textilfabriken; über weltweite Krisen, transnationale 

Bewegungen und länderübergreifende Solidarität. Ein Podcast mit den Perspektiven von 

Menschen aus dem Netzwerk von medico international und darüber hinaus. 
https://www.medico.de/podcast   

 

KN:IX-Publikation: Wer, wie, was – und mit welchem Ziel? 

• Ansätze und Methoden der universellen Islamismusprävention in Kommune, Schule, Kinder- und 

Jugendhilfe, außerschulischer Bildung, Elternarbeit, Psychotherapie und Sport. Diese KN:IX-

Broschüre widmet sich genauer einzelnen Projekte der universellen Prävention. Sie will auf die 

Vielfalt der Ansätze hinweisen und soll dazu anregen, die unterschiedlichen Handlungsfelder 

stärker zusammenzudenken. https://www.ufuq.de/neue-knix-publikation-wer-wie-was-und-mit-

welchem-ziel-ansaetze-und-methoden-der-universellen-islamismuspraevention-in-kommune-
schule-kinder-und-jugendhilfe-ausserschulisch/    

 

Antisemitismusprävention und -intervention als gesellschaftliche Querschnittsaufgabe 

• Die Handreichung basiert auf den gekürzten und redaktionell bearbeiteten Beiträgen und 

Diskussionen des gleichnamigen Fachtags. Die Handreichung bietet einen kompakten sowie 

fachlich fundierten Einstieg in das komplexe Phänomen des Antisemitismus. Nach einem Vortrag 

von Prof. Dr. Samuel Salzborn über Antisemitismus in der Schule schließen sich drei 

aufeinanderfolgende Gesprächsrunden an. https://www.vielfalt-

mediathek.de/material/antisemitismus/antisemitismuspravention-und-intervention   
 

Rassismuskritik und Empowerment in der Arbeit mit jungen geflüchteten Menschen 

• Geflüchtete Kinder und Jugendliche sind in unterschiedlichen Facetten alltäglich mit 

Diskriminierung und Rassismus konfrontiert. Um sie zu schützen und im Umgang damit zu 

unterstützen ist es notwendig, die eigene Haltung und (pädagogische) Arbeit kritisch zu 

reflektieren und weiterzuentwickeln. Das Verzeichnis „Rassismuskritisch und empowernd 

arbeiten mit jungen geflüchteten Menschen“ gibt Ideen und Anregungen für die Entwicklung und 

Umsetzung einer rassismuskritischen und empowernden Arbeit mit jungen Geflüchteten.  
https://b-umf.de/p/rassismuskritik-und-empowerment/   

 



 

Matthias Niemann  

Amt für Bildung, Kultur und Sport 

Kommunales Integrationszentrum 

Von-Geismar-Str.12 

59229 Ahlen 

Tel.: 02581 53-4049   

Mail: matthias.niemann@kreis-warendorf.de 

 

 


